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N i e d e r s c h r i f t 

(KFA/002/2022) 
 

über die 2. Sitzung des Kultur- und Freizeitausschusses  
am Mittwoch, dem 09.03.2022, 16:00 - 17:44 Uhr, 

Ratssaal, Rathaus 
 
Der / die Vorsitzende eröffnet um 16:00 Uhr die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Ladung 
der Mitglieder und die Beschlussfähigkeit fest. 
Der Kultur- und Freizeitausschuss genehmigt nach erfolgten Änderungen und Ergänzungen die 
nachstehende Tagesordnung: 
 
 

Nicht öffentliche Tagesordnung  -  17:25 Uhr 

- siehe Anlage – 

 

Öffentliche Tagesordnung  -  16:00 Uhr  

 
1. Mitteilung zur Kenntnis 

 

 

 

1.1. Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 

 

IV/024/2022 

Kenntnisnahme 

1.2. Zwischenbericht zum Bearbeitungsstand Antrag der CSU-Fraktion Nr. 
237/2021: Fitnessparcours für die Adlerwiese in Bruck und Antrag 
OBR Eltersdorf Nr. 346/2021: Errichtung eines Bewegungsparcours in 
Eltersdorf 

 

41/004/2022 

Kenntnisnahme 

1.3. Kulturförderung 2021, Sachbericht 

 

41/022/2022 

Kenntnisnahme 

1.4. Stadtteilarbeit im Treffpunkt Röthelheimpark 

 

41/023/2022 

Kenntnisnahme 

2. CSU-Fraktionsantrag 390/2021: Aufzeigen von 
Präventionsmöglichkeiten gegen die Beschädigung / Verunstaltung 
des neu umgestalteten Gerbereitunnels 

 

47/058/2022 

Beschluss 

3. CSU-Fraktionsantrag 386/2021: Graffitiprojekt Bahnunterführung 
Michael-Vogel-Straße / Nägelsbachstraße 

 

47/060/2022 

Beschluss 

4. SPD-Fraktionsantrag 284/2021: Projekt SeeArt von Seebrücke 
Erlangen, Artyschock Erlangen und EFIE Erlangen 

 

47/059/2022 

Beschluss 

5. Empfehlung der Kunstkommission: Ankauf der Skulptur "Allzeit des 
Vielen" von Alicja Kwade für den öffentlichen Raum Erlangen 

 

47/057/2021 

Gutachten 

6. Bedarf an Verwaltungsflächen im Verwaltungsgebäude Gebbertstr. 1 241/016/2022 
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(Museumswinkel) 

 

Gutachten 

7. ZAM (Zentrum für Austausch und Machen): Fördervertrag 

 

47/062/2022 

Gutachten 

8. Brandschutztechnische Umbauarbeiten im Theater in der 
Garage/Theatercafe, Beschluss über die Vorentwurfs- und 
Entwurfsplanung 

 

242/134/2022 

Gutachten 

9. Anfragen 

Keine Anfragen 
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TOP 1  

Mitteilung zur Kenntnis 

 

 

Folgende Mitteilungen werden mündlich zur Kenntnis gegeben: 

 

Auf Antrag von Frau berufsm. StRin Steinert-Neuwirth wird Punkt 1.3 zum TOP erhoben, damit 
Amt 41 zur Kulturförderung 2021 Auskunft geben kann.  

 

Frau berufsm. Stadträtin Steinert-Neuwirth teilt mit, dass der Bericht zur mobilen Digitalwerkstatt – 
aufgrund derzeit laufender Vorgespräche – in den nächsten KFA verschoben wird. 

 

Weiterhin kündigt sie die „11. Erlanger Kulturdialoge“ an, die am 7. Mai 2022 von 14 Uhr bis 18.30 
Uhr im ZAM – Zentrum für Austausch und Machen - stattfinden, und bittet, diesen Termin 
vorzumerken. Ausweichort bei zu hoher Corona-Inzidenz wäre der E-Werk-Biergarten. 

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

 

TOP 1.1 IV/024/2022 

Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 

 

 

Sachbericht: 

Die beiliegende Übersicht zeigt den Bearbeitungsstand der Fraktionsanträge 
Zuständigkeitsbereich KFA zum Stand 9.03.2022.  

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 
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TOP 1.2 41/004/2022 

Zwischenbericht zum Bearbeitungsstand Antrag der CSU-Fraktion Nr. 237/2021: 
Fitnessparcours für die Adlerwiese in Bruck und Antrag OBR Eltersdorf Nr. 
346/2021: Errichtung eines Bewegungsparcours in Eltersdorf 

 

 

Sachbericht: 

Die Prüfung von Standorten im Stadtgebiet zur Erstellung von Fitness- oder Bewegungsparcours 
(darunter auch die vorgeschlagenen Standorte in Bruck und Eltersdorf) ist aktuell noch nicht 
abgeschlossen. Die Ämter 41, 52 und EB77 befinden sich noch in der Abstimmung.  

Nach Beendigung des Abstimmungsprozesses erfolgt eine Mitteilung des Ergebnisses an den 
Kultur- und Freizeitausschuss, den Jugendhilfeausschuss und den Sportausschuss.  

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

 

TOP 1.3 41/022/2022 

Kulturförderung 2021, Sachbericht 

 

 

Sachbericht: 

Ziel der Kulturförderung während der Pandemie-bedingten Einschränkungen und Schließung des 
Kultur- und Veranstaltungsbetriebs 2021 war es, die unterschiedlichen Kultursparten und die Arbeit 
von professionellen Künstler*innen wie auch von ehrenamtlich Tätigen zu unterstützen, um das 
vielfältige Kultur(er)leben in der Stadt zu erhalten und jederzeit zum Neustart zu befähigen. Dabei 
waren drei Schwerpunkte maßgeblich: Die Unterstützung von Auftritts- und Verdienstmöglichkeiten 
für Künstler*innen, ein enger Austausch mit Kultureinrichtungen zu deren finanzieller Situation, zu 
Fördermöglichkeiten und zu Unterstützungsbedarf seitens der Stadt sowie die finanzielle 
Absicherung von professionellen Künstler*innen und ehrenamtlich Tätigen bei der 
Veranstaltungsplanung. 

 

 Unterstützung von Auftritts- und Verdienstmöglichkeiten 
- Förderung erhielten Corona-konforme Kulturangebote – u.a. im öffentlichen wie auch im 

digitalen Raum, zum Beispiel  
die Gartenkonzerte der Kulturbühne Strohalm, das Chinesische Filmfestival, das 
Performance-Festival „ARENA…der jungen Künste“, die Augmented Reality App 
„Zooomworld“ von Anna Steward, ein Medienkunstprojekt von Claudia Holzinger und Lilly 
Urbat, die literarische Videoproduktion „Frankens verborgene Schätze“ uvm.  
Im öffentlichen Raum fanden statt:  
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die Straßentheater „Kultour“ von Carmen „LaTanik“ Liebscher, die Durational Performance 
„Erbeessen“ von Viktoria Meier und Valentina Eimer und das Kunstprojekt Würdemenschen 
von Jörg Amonat. 

- 2021 wurden außerdem fünf CD-Produktionen von Erlanger Musiker*innen gefördert. 
- Ein besonderes Highlight war das Festival „Zurück auf die Bühnen“: 

Im Rahmen des Förderprogramms „Kultursommer 2021“ der Kulturstiftung des Bundes 
konnten Fördermittel in Höhe von rund 189.000,- € akquiriert werden, mit deren Hilfe das 
Amt für Stadtteilarbeit das Festival „Zurück auf die Bühnen“ veranstalten konnte. In 
Zusammenarbeit mit dem Kulturzentrum E-Werk als Projektleitung wurden hier eine 
Vielzahl an bezahlten Auftrittsmöglichkeiten für regionale Künstler*innen geschaffen. 

 
 Kultureinrichtungen und –institutionen 

Institutionell geförderte Einrichtungen und Kulturveranstalter wie das Kulturzentrum E-Werk, 
der Klassikkultur e.V. oder die Theaterbühne Fifty Fifty standen 2021 vor besonderen 
Herausforderungen, da die Programmplanung stets unsicher und von Absage bedroht war. 
Für die finanzielle Absicherung war es notwendig, diese Einrichtungen bei Bedarf mit 
Defizitausgleichen zu unterstützen. Die Bedarfsermittlung erfolgte in engem Austausch mit 
den jeweiligen Einrichtungen. Gelder wurden hierfür auch aus Mitteln des freien Budgets 
bereitgehalten, die durch Veranstaltungsabsagen frei wurden. 

 

 Kulturvereine 
Mit einem Gesamtzuschuss für die im Stadtverband der Erlanger Kulturvereine organisierten 
Kulturvereine in Höhe von über 44.000,- € wurde auch 2021 das hohe bürgerschaftliche 
Engagement der Vereinsmitglieder und die große Bedeutung der Vereine für die kulturelle 
Vielfalt in der Stadt anerkannt. Die Zusicherung der Zuschüsse für die Jahresarbeit trotz 
drohender Veranstaltungsabsagen war dabei grundlegend. Viele Vereine verzichteten jedoch 
wegen ruhender Vereinstätigkeiten auf einen Jahreszuschuss 2021. 
Durch die Unterstützung der Kulturförderung kann das Kulturzentrum E-Werk als Betreiber 
des Redoutensaals Vereinen den Saal nicht nur als Veranstaltungsort, sondern auch als 
Raum für Generalproben, Versammlungen etc. zu vergünstigten Konditionen anbieten. 
 

 Eigenproduktionen freischaffender Künstler*innen 2021 
Trotz der unsicheren Planungslage wurden vermehrt Veranstaltungen freischaffender 
Künstler*innen aus den Bereichen Literatur und Theater gefördert. Es konnten acht 
Stückentwicklungen gefördert werden, u.a. Theater Zwo Sieben mit „this is not my profession“, 
Franziska Löber mit „L´Opéra net“ und Martin Maecker mit „Der unsichtbare Apfel“, außerdem 
Stefan Poetzsch mit einer Wort-Klang-Collage und das neue Literaturfestival book:ed. 
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Budget der Kulturförderung 2021 für Kulturprojekte und -vereine: 309.128,08 € 

 

Bereich Zuschuss 2020 Beantragt 2021 Zuschuss 2021 

Theater 01             8.000,00 €            41.119,00 €                39.119,00 €  

Kirchenmusik 02           27.000,00 €            24.250,00 €                23.700,00 €  

E-Musik 03             8.200,00 €              7.209,00 €                  6.725,00 €  

Rock, Pop, Jazz 04           41.599,38 €            51.358,38 €                50.021,38 €  

Kulturvereine, Stadtverband 05           75.069,34 €            49.915,66 €                44.615,66 €  

Jugendkultur 06             4.000,00 €              4.000,00 €                  4.000,00 €  

Erwachsenenbildung allg. 07           14.200,00 €            14.200,00 €                14.200,00 €  

Tanz-Projekte 08             1.100,00 €              2.400,00 €                  2.400,00 €  

Schulen 10             5.420,00 €              3.390,00 €                  3.390,00 €  

Bildende Kunst 11           12.600,00 €            29.970,00 €                29.970,00 €  

Literatur 12           17.034,00 €            13.250,00 €                12.250,00 €  

Sonstige Projekte 13           25.600,00 €            30.975,10 €  28.205,00 € 

Gesamt         239.822,72 €          272.037,14 €               258.596,04 €  

 

Ausbezahlt 2021  258.596,04 € 

Budgetstand 31.12.2021  50.532,04 € 
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Institutionelle Zuschüsse: 1 (Jahresarbeit Theater Kuckucksheim; Jubiläumszuschuss) 

Projektbezogene Zuschüsse:  9 (u.a. ARENA…der jungen Künste, Theater Zwo Sieben, 
Stefan Drücke, Valentina Eimer/Viktoria Maier, Martin Maecker, Anna Steward) 

 

 

 

Institutionelle Zuschüsse: 6 (u. a. Kantoreien) 
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Projektbezogene Zuschüsse: 2 (Coro Cantiamo und Kindermusical St. Matthäus zur Orgeleinweihung) 

Abgesagt:   Laudate Dominum 

 

 

Institutionelle Zuschüsse: 1 (Erlanger Kammerorchester) 

Projektbezogene Zuschüsse: 3 (u. a. der Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“, Adelheid Lang/CD 
„Mahler-Schumann-Lieder“ und Gesprächskonzert Christoph Orendi) 
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Institutionelle Zuschüsse: 2 (Kulturbühne Strohalm, Rainer Glas/Erlanger Jazz Workshops) 

Projektbezogene Zuschüsse: 5 (u.a. CD-Produktionen von Peter „Point“ Gruner, Thorsten 
„Moormann“ Jarks und Tilmann Uhl; Konzertvideos „Gartenkonzerte“/Kulturbühne Strohalm, 
Live-Stream Konzert „Nachtklang“) 
Infrastrukturförderung:  Proberaumzentrum Kraftwerk, Kulturinsel Wöhrmühle/Bodenplatten 
Abgesagt:   Reise nach Wladimir im Rahmen Publikumsförderpreis/Bandaustausch 

 

 

Die Entscheidung über die Zuschüsse für die Kulturvereine wird im Dialog mit dem Vorstand des 
Stadtverbands der Erlanger Kulturvereine getroffen. 2021 erhielten insgesamt 17 Kulturvereine,  
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der Stadtverband für seine Verbandstätigkeit sowie die Sängergruppe Erlangen Zuschüsse. Die 
Sängergruppe Erlangen verteilt ihren Zuschuss wiederum an durchschnittlich 13 Mitgliedschöre. 

Viele Vereine verzichteten wegen ruhender Vereinstätigkeiten und Restmitteln aus dem Vorjahr 
auf einen Jahreszuschuss 2021. 

 

 

 

Unterstützt wurden das „Mittelfränkische Kinderfilmfestival“ und der 25. Skateboard-Contest 
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Institutionelle Zuschüsse an das Deutsch-Französische Institut sowie das Collegium  
Alexandrinum. 

 

 

 

Institutioneller Zuschuss an die „Tanzzentrale der Region“ 

Projektzuschuss an Dance Art Productions  

 

 
Viele Kulturprojekte an Schulen aus 2020 konnten erst 2021 durchgeführt werden, daher 
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gab es weniger neue Projektanträge. Insgesamt wurden vier Projekte gefördert, darunter  
eine Musical-Produktion, Autor*innen-Lesungen und Schulaufführungen 

 

 

 

Institutioneller Zuschuss: 1 (Kunstverein Erlangen) 
Projektbezogenen Zuschüsse: 6 (u.a. Jörg Amonat „Würdemenschen“, Urbat/Holzinger  
Medienkunstprojekt, Gaby Franger-Huhle „Frida lebt“, Kunstkreis Tennenlohe Ausstellung 
Ann-Gael Vautrin) 
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Institutionelle Zuschüsse: 2 (Poetry Slam Veranstaltungen „e-poetry“ und „U20-Slam“) 

Projektbezogene Zuschüsse: 7 (u.a. Krömer/Kaden mit Literaturfestival book:ed Apéro; 
Matthias Kröner „Mundart-Monat“, Jubiläumsveranstaltung der Goethe-Gesellschaft, 
Kulturschock e.V. mit SLAM 21 (Deutschsprachige Poetry Slam-Meisterschaften) 

 

 

 

Gefördert wurden 11 Projekte u.a. Comic Museum/Ausstellung „Hausgemacht“, Isabelle 
Kranabetter/Interaktive Liedinstallation mit KI, Stefan Poetzsch/Ton-Klang-Collage, 
Helmut Haberkamm/ CD-Projekt "Bob Dylan: Seine Songs auf Fränkisch“, Kultur vor dem Fenster, 
Veranstaltungen zum Durga Puja-Fest sowie die Jahresarbeit und auch der Defizitausgleich von 
(Inter-)Kulturvereinen. 
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Anlagen: 

 

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 

Zum Vorgang 

 

Protokollvermerk: 

Amt 41 – Frau Schöls und Herr Beck – erläutern den Sachbericht zur Kulturförderung 2021.  

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 
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TOP 1.4 41/023/2022 

Stadtteilarbeit im Treffpunkt Röthelheimpark 

 

 

Sachbericht: 

Im Jahr 2021 konnte durch eine entsprechende Zuschusserhöhung die Stadtteilarbeit im 
Stadtteilhaus „Treffpunkt Röthelheimpark“ um eine halbe Stelle aufgestockt werden. Über die 
positiven Auswirkungen dieser Stellenmehrung wird berichtet. 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der mündliche Bericht des „Treffpunkt Röthelheimpark“ dient zur Kenntnis.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

 

TOP 2 47/058/2022 

CSU-Fraktionsantrag 390/2021: Aufzeigen von Präventionsmöglichkeiten gegen die 
Beschädigung / Verunstaltung des neu umgestalteten Gerbereitunnels 

 

 

Sachbericht: 

Ergebnis/Wirkungen 
Der Gerbereitunnel überzeugt nach seiner Fertigstellung durch die Wirkung seines 
hochwertigen Gestaltungs- und Lichtkonzeptes und soll illegale Sprayer davon abhalten, ihn zu 
verunstalten.  

Sollte nach einigen Wochen / Monaten erkennbar sein, dass die illegalen Verunstaltungen 
weiter anhalten, können Teile des Tunnels unter der Federführung des Kulturamts organisiert 
gestaltet werden. Erfahrungsgemäß reduziert dies illegale Graffitis. Eine Verunstaltung sowohl 
der baulichen wie auch einer möglichen künstlerischen Gestaltung kann aber natürlich auch 
dann nicht gänzlich ausgeschlossen werden. 

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
Die Ämter von Referat VI stellen den Gerbereitunnel fertig – letzte Maßnahme ist die 
Umsetzung des Lichtkonzeptes. Sollten diese Maßnahmen zur Verhinderung von 
Verunstaltungen nicht genügen, benötigt Amt 47 sowohl personelle wie finanzielle Ressourcen, 
um eine künstlerische Gestaltung geeigneter Flächen zu realisieren. 

 

3. Prozesse und Strukturen 
Im Fraktionsantrag 390/2021 werden die einzelnen Baumaßnahmen am Gerbereitunnel 
beschrieben. Während der Bauzeit wurden die Sichtbetonfelder sowie die hochwertigen 
Buntsandsteinflächen an der Rampe von Sprayern genutzt, um dort ihre Tags zu hinterlassen. 
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Um nicht in ein Katz-und-Maus-Spiel mit den Sprayern einzutreten, werden zunächst die 
ausstehenden Installationen am Gerbereitunnel – v. a. die Lichtstelen – fertiggestellt, damit 
sich die finale Wirkung entfalten kann. Die bereits bestehenden Tags werden im Anschluss 
entfernt.  

 Sollte dies nicht dazu führen, dass Verunstaltungen ausbleiben, wird das Kulturamt versuchen, 
den illegalen Sprayern mit einer anspruchsvollen künstlerischen Gestaltung entgegenzuwirken. 
Inhaltlich läge es nahe, an dieser repräsentativen Stelle einen Bezug zu den Erlanger Festivals 
herzustellen. Der Buntsandstein selbst ist in der Absprache mit den Ämtern aus Referat VI 
jedoch für eine künstlerische Gestaltung für ungeeignet erklärt worden. Das Projekt wäre daher 
auf die Sichtbetonfelder zu konzentrieren. 

 

4. Klimaschutz: 

 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  

  ja, negativ*  

  nein  

 

Wenn ja, negativ: 

Bestehen alternative Handlungsoptionen? 

 

   ja*  

   nein* 

 

*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  

 

 

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative 
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen 
werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 

 

5. Ressourcen 

Die Ressourcen werden nur erforderlich, wenn das Projekt tatsächlich realisiert werden würde. 
Kalkulation: 15.000 € als Honorar für die verschiedenen Künstler*innen, 8.000 € für den 
kuratorischen Prozess und die Kommunikation mit den Künstler*innen von Beginn bis zur 
Fertigstellung und ca. 7.000 € für die materielle Umsetzung  

Investitionskosten: € bei IPNr.:  

Sachkosten: € 30.000 bei Sachkonto:  

Personalkosten (brutto): €  bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 
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Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         

         sind nicht vorhanden 

 

Protokollvermerk: 

Die Vorlage wurde einstimmig beschlossen. Es soll regelmäßig (1/2-jährlich) berichtet werden.  

 

Abstimmung: 

einstimmig angenommen 

mit 11  gegen 0   

 

 

TOP 3 47/060/2022 

CSU-Fraktionsantrag 386/2021: Graffitiprojekt Bahnunterführung Michael-Vogel-
Straße / Nägelsbachstraße 

 

 

Sachbericht: 

1. Ergebnis/Wirkungen 

 Die Bahnunterführung zwischen Michael-Vogel-Straße und Nägelsbachstraße wird für neue, 
hochwertige Graffitiflächen zur Verfügung gestellt – unter der Voraussetzung, dass die Bahn 
als Eigentümerin der Unterführung zustimmt. 

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

 Die Bahnunterführung wurde saniert. Dabei wurden einige Graffitis entfernt. Auf sanierten 
Flächen sind jedoch wieder verschiedentlich Schmierereien aufgebracht worden. 

 Ein großes, künstlerisch hochwertiges Graffiti befindet sich noch an einer Wand der 
Unterführung. Es handelt sich um ein Frühwerk des Künstlers Julian Vogel aus dem Jahr 2004. 
Der Künstler hätte allerdings nichts dagegen, dieses Werk – das bereits kleinere 
Beschädigungen aufweist – übersprayen zu lassen, denn, so Vogel, das würde dem 
grundsätzlich temporären Charakter von Street Art durchaus entsprechen. 

 

3. Prozesse und Strukturen 

 Das Kulturamt wird einen Street-Art-Künstler beauftragen, in Abstimmung mit dem Tiefbauamt 
ein Konzept für eine Aufteilung der Flächen der Bahnunterführung zu erstellen. Dabei wird das 
Projekt SeeArt mit eingeplant.  
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 Außerdem sind der Materialwechsel, die Anforderungen an das Sicherheitsgefühl der 
Menschen und die Anforderungen an Flächenbedarf von und für Graffitikünstler*innen zu 
berücksichtigen. Des Weiteren soll dem Konzept der Gedanke der Prävention vor 
Schmierereien zugrunde liegen.  

 Denkbar wären beispielsweise Zonen für ein weiteres Street-Art-Großprojekt, hellere Zonen in 
der Mitte, um das Sicherheitsgefühl bei Nacht zu stärken, Zonen für Schulprojekte u.a.m. Doch 
dem Konzept soll an dieser Stelle nicht vorgegriffen werden.  

 Für die Umsetzung der einzelnen Projekte müssten die Kapazitäten der jeweiligen zuständigen 
Beteiligten – JuKS im Zusammenhang mit Schulprojekten, Kulturförderung im Amt für 
Stadtteilarbeit im Zusammenhang mit der Freien Szene und Kunstpalais (Kulturamt) im 
Zusammenhang mit Street Art – abgefragt werden. Die entsprechenden Mittel müssten jeweils 
angemeldet werden.  

 

 Die Unterführung befindet sich im Eigentum der Bahn. Amt 66 wird Kontakt aufnehmen und 
das Vorgehen mit der Bahn abstimmen.  

 

4. Klimaschutz: 

 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  

  ja, negativ*  

  nein  

 

Wenn ja, negativ: 

Bestehen alternative Handlungsoptionen? 

 

   ja*  

   nein* 

 

*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  

 

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative 
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen 
werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 

5. Ressourcen  

 
Für das Projekt SeeArt sind Haushaltmittel vorhanden.  

 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  

Sachkosten: € bei Sachkonto:  

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 
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Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         

         sind nicht vorhanden 

 

Ergebnis/Beschluss: 

1. Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen.  
 

2. Der CSU-Fraktionsantrag 386/2021 vom 22.11.2021 ist hiermit bearbeitet.  

 

Abstimmung: 

einstimmig angenommen 

mit 11  gegen 0   

 

 

TOP 4 47/059/2022 

SPD-Fraktionsantrag 284/2021: Projekt SeeArt von Seebrücke Erlangen, 
Artyschock Erlangen und EFIE Erlangen 

 

 

Sachbericht: 

1. Ergebnis/Wirkungen 
„Seebrücke Erlangen e. V.“ und „Artyschock Erlangen – der junge Freundeskreis des 
Kunstpalais“ setzen das Projekt SeeArt durch ein Wandgemälde im Bereich der 
Bahnunterführung Michael-Vogel-Straße um: Das Projekt macht auf die prekäre Situation von 
Flüchtenden in den Meeren dieser Welt, unter anderem dem Mittelmeer, aufmerksam. Das 
Wandgemälde ist innenstadtnah, die Unterführung hat ein hohes Verkehrsaufkommen durch 
Fußgänger*innen und Radfahrer*innen, sodass Sichtbarkeit gewährleistet ist. 

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

 Das Kulturamt lässt ein Konzept für eine Aufteilung der Flächen der Bahnunterführung 
erstellen. Dieses enthält eine Fläche für das Projekt SeeArt. Grundsätzlich wären auch die 
Rampenwände außerhalb der Unterführung eine Option, jedoch sollten diese auf Grund ihrer 
aufwändig gestalteten Betonstruktur und der erst im Jahr 2021 instandgesetzten Oberfläche 
nur im Ausnahmefall betrachtet werden. In Absprache mit den beteiligten Ämtern werden 
Seebrücke Erlangen e. V. und Artyschock Erlangen die Modalitäten und Auflagen der 
Gestaltung erläutert. Die Federführung für die Umsetzung liegt bei der Künstlerin Liliana 
Martinez. 
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3. Prozesse und Strukturen 

 Für die Bahnunterführung der Michael-Vogel-Straße liegt ein gesonderter Fraktionsantrag vor 
(CSU-Fraktionsantrag 386/2021). Bei der Beschäftigung mit der Unterführung kristallisierte sich 
heraus, dass die Unterführung ein guter Ort zur Verwirklichung des SeeArt-Projekts sein 
könnte. Der Ort ist viel begangen und mit dem Fahrrad befahren, außerdem ist kein Gerüst zur 
Umsetzung des Wandgemäldes notwendig. Dies vereinfacht die Zusammenarbeit mit Laien 
erheblich. 

Das Kulturamt wird einen Auftrag vergeben, um nach Rücksprache mit dem Tiefbauamt die 
Anforderungen der Unterführung aufzunehmen und ein künstlerisches Konzept zu entwerfen, 
das die Flächen zoniert und in Absprache mit der Stadtplanung einzelnen Initiativen oder 
Künstler*innen zuweist (s. Beschlussvorlage 47/060/2022).  

Für die konkrete Begleitung von weiteren Projekten neben SeeArt in der Bahnunterführung 
Michael-Vogel-Straße müssen die Kapazitäten der jeweiligen Beteiligten berücksichtigt werden. 

 

Im Fraktionsantrag wird der Wunsch nach einer Auflistung von städtischen Flächen geäußert, 
die momentan für Wandgemälde bzw. Street Art in Frage kommen.  

Das Kulturamt und das Amt für Stadtteilarbeit waren in den letzten Jahren aufgrund diverser 
Anfragen mehrfach mit dem Tiefbauamt und dem Amt für Gebäudemanagement im Gespräch, 
um Flächen für Wandgemälde / Graffitis / Street Art zu finden. Hierbei sind die Anfragen zu 
unterscheiden nach „Street Art Projekt“ (namhafte, international tätige Künstler*innen), freien 
Graffitiflächen für die Sprayerszene und Flächen, die von lokalen Initiativen oder auch Schulen 
und/oder der Jugendkunstschule genutzt werden möchten – durchaus mit künstlerischem 
Anspruch.  

Es stellte sich heraus, dass eine Kartografie der für Wandgemälde bzw. Street Art zur 
Verfügung stehenden städtischen Flächen nur mit hohem Aufwand zu erstellen wäre, da die 
Anforderungen der Flächen selbst – z. B. Farbwahl bei Brückenköpfen sowie Veränderungen 
der Anforderungen wegen Baumaßnahmen, Änderungen der Besitzverhältnisse, Beurteilung 
der Zeitgebundenheit von bereits bemalten Flächen etc. – sowie die Anforderung der 
unterschiedlichen  Künstler*innen ein sinnvolles und länger bestehendes Verzeichnis nicht 
möglich machen. Es läuft auf die je einzelne Betrachtung von Anfragen hinaus.   

 

4. Klimaschutz: 

 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  

  ja, negativ*  

  nein  

 

Wenn ja, negativ: 

Bestehen alternative Handlungsoptionen? 

 

   ja*  

   nein* 

 

*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
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Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative 
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen 
werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 

5. Ressourcen  
 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  

Sachkosten: € 5.100 bei Sachkonto: 530101 
(Amt 41) 

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         

         sind nicht vorhanden 

 

Ergebnis/Beschluss: 

1. Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
  

2. Der SPD-Fraktionsantrag 284/2021 vom 19.10.2021 ist damit bearbeitet.  

 

Abstimmung: 

einstimmig angenommen 

mit 10  gegen 0 



Niederschrift KFA/002/2022 der Sitzung des Kultur- und Freizeitausschusses vom 09.03.2022  

 

Seite 22 / 34 

 

TOP 5 47/057/2021 

Empfehlung der Kunstkommission: Ankauf der Skulptur "Allzeit des Vielen" von 
Alicja Kwade für den öffentlichen Raum Erlangen 

 

 

Sachbericht: 

1. Ergebnis/Wirkungen 

 
Mit der für Erlangen maßgeschneiderten Skulptur „Allzeit des Vielen“ erwirbt die Stadt 
Erlangen für ihre Kunst im öffentlichen Raum einen Höhepunkt mit großer, internationaler 
Strahlkraft. Für die Bürger*innen wird ein neuer und sinnlicher Ort des Verweilens 
geschaffen, der die Werte Erlangens greifbar und geradezu körperlich verständlich macht. 
Die Stadt setzt durch den Ankauf dieses großen und bedeutenden Werks einer 
zeitgenössischen Künstlerin ein Statement für die Positionierung Erlangens als 
kunstsinnige und kunstfördernde Großstadt.  

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
 
Die Arbeit „Allzeit des Vielen“, die Alicja Kwade im Jahr 2017 für Erlangen im Rahmen des 
KuBiC-Wettbewerbs „Kunst am Bau“ entwickelte, ist ein kubisches Stahlgebilde, das an die 
Systematik eines Spielwürfels erinnert. In eine rund 5 x 5 x 5 Meter große Rasterstruktur 
sind acht geschliffene Steinkugeln unterschiedlicher Größe (ø 40 bis 150 cm) und 
unterschiedlichen Ursprungs eingefasst. Die Kugeln bilden durch ihre Form und die zufällig 
anmutende Anordnung einen Gegensatz zur streng linearen Geometrie der kubischen 
Struktur.  

Die minimalistische Geometrie des Stahlrasters erzeugt Leichtigkeit und Transparenz, die 
der Präsenz und Masse der Steinkugeln auf einer Höhe von bis zu 5 m trotzt. Durch das 
Verschieben der einzelnen Streben bilden sich Durchgänge, die den Zutritt in das Innere 
der Skulptur ermöglichen. Öffnung und Vielfalt (unter anderem durch die Herkunft der 
Kugeln aus unterschiedlichen Ländern) –  damit visualisiert die Skulptur die pluralistischen 
Lebensformen der Bewohner*innen der Stadt Erlangen auf minimalistische Art und Weise. 
Zudem bezieht sie sich spielerisch auf das gerasterte Tafelmeier-Logo und das Motto 
Erlangens „Offen aus Tradition". „Allzeit des Vielen“ lädt zur Besinnung und zum Verweilen 
ein. 

 

Obwohl sich die Preise für vergleichbare Arbeiten Alicja Kwades mittlerweile in 
Millionenhöhe bewegen, hätte die Stadt Erlangen die einzigartige Möglichkeit, die Skulptur 
dennoch für die im Wettbewerb festgeschriebenen Kosten zuzüglich einer angenommenen 
Preissteigerung der einzelnen handwerklichen Gewerke von 15 % (seit 2017) in 
Gesamthöhe von 215.000 Euro zu realisieren.  

 

Zur Künstlerin: Alicja Kwade (*1979 in Katowice, Polen), studierte von 1999 bis 2005 an der 
Universität der Künste Berlin und gehört heute international zu den gefragtesten 
Künstler*innen. Zuletzt stellte sie unter anderem in New York, Tours, Helsinki, 
Kopenhagen, Zürich, Barcelona, Shanghai, Reykjavik und London aus. Eine große 
Installation war Teil der Kunst-Biennale in Venedig im Jahr 2019, im selben Jahr wurde ihre 
Arbeit „Para Pivot“ auf dem Dach des Museum of Modern Art in New York gezeigt. Aktuell 
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hat sie eine große Einzelausstellung in der Berlinischen Galerie, anlässlich derer sie erneut 
sehr präsent in den Medien war (SZ-Magazin, Aspekte im ZDF). 

 

3. Prozesse und Strukturen 

 
Die Ideenskizze zu der Skulptur „Allzeit des Vielen“ war ein Wettbewerbsbeitrag für den 
Kunst-am-Bau-Wettbewerb KuBiC Frankenhof. Der spielerische Bezug zum Erlanger Motto 
„Offen aus Tradition“ sowie zum Stadtlogo lassen jedoch andere Orte in Erlangen ebenfalls 
in Betracht kommen. Die Kunstkommission spricht sich klar dafür aus, den ursprünglichen 
Standort im Garten des KuBiC nicht mehr in Erwägung zu ziehen, da dieser durch das 
Kunstwerk „Squares“ von Johannes Vogel künstlerisch begleitet wird.  

Das Kulturamt hat den Prozess der Standortsuche für „Allzeit des Vielen“ gemeinsam mit 
dem Amt für Stadtplanung und Mobilität bereits begonnen, um dem Ausschuss eine 
grundsätzliche Realisierbarkeit des Projekts signalisieren zu können. Für wichtig erachten 
es alle Beteiligten, die Künstlerin selbst in die Standortentscheidung mit einzubeziehen, da 
der Standort der künstlerischen Idee Rechnung tragen muss. Zum jetzigen Zeitpunkt hat 
Alicja Kwade Offenheit einem anderen Standort für ihr Kunstwerk gegenüber signalisiert. 

Amt 47 und Amt 61 werden mögliche Orte herausarbeiten, die dann der Kunstkommission 
in Absprache mit der Künstlerin unterbreitet werden. 

Die Skulptur würde – wie ein Großteil der städtischen Kunst im öffentlichen Raum – als 
Ankauf der Städtischen Sammlung inventarisiert werden. 

 

4. Klimaschutz: 

 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  

  ja, negativ*  

  nein  

 

Wenn ja, negativ: 

Bestehen alternative Handlungsoptionen? 

 

   ja*  

   nein* 

 

*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  

 

 

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative 
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen 
werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 



Niederschrift KFA/002/2022 der Sitzung des Kultur- und Freizeitausschusses vom 09.03.2022  

 

Seite 24 / 34 

 

5. Ressourcen  
 

 

Investitionskosten: € 215.000 € bei IPNr.:252K458  

Sachkosten: €  bei Sachkonto:  

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         

         sind nicht vorhanden 

 

Ergebnis/Beschluss: 

1. Der Empfehlung der Kunstkommission, die Skulptur „Allzeit des Vielen“ von Alicja Kwade zu 
erwerben, wird gefolgt. 

 

2. Der Kaufpreis der Skulptur beträgt voraussichtlich 215.000 €. Die Verwaltung wird beauftragt, 
nach Genehmigung des Haushalts 2022 den für den Erwerb erforderlichen Antrag auf 
Mittelbereitstellung einzubringen. 

 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Erwerbsabsicht zu bekunden, nach erfolgter 
Mittelbereitstellung zu realisieren und die Skulptur an einem publikumswirksamen Ort 
aufzustellen.   

  

 

Abstimmung: 

einstimmig angenommen 

mit 11  gegen 0   

 



Niederschrift KFA/002/2022 der Sitzung des Kultur- und Freizeitausschusses vom 09.03.2022  

 

Seite 25 / 34 

 

TOP 6 241/016/2022 

Bedarf an Verwaltungsflächen im Verwaltungsgebäude Gebbertstr. 1 
(Museumswinkel) 

 

 

Sachbericht: 

1. Ergebnis/Wirkungen 
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

 Deckung des dringenden Bedarfs an Verwaltungsflächen für Ref. IV (8 Arbeitsplätze) und 
Amt 61 bzw. 63 (19 Arbeitsplätze) infolge Stellenneuschaffungen, dringend erforderlicher 
Raumentlastung sowie räumlicher Zusammenführung von Organisationseinheiten. 
 

 Berücksichtigung der Handlungsfelder aus dem strategischen Konzept zur Entwicklung des 
Büroimmobilienportfolios gemäß Beschluss des HFPA vom 12.02.2020 (Vorlagennummer 
241/089/2019) insbesondere Optimierung von Schnittstellen zwischen den 
Organisationseinheiten durch räumliche Nähe für effiziente Abläufe, reibungslose 
Kommunikation und reduzierte Wegezeiten sowie Schaffung von Optionsflächen für künftige 
Stellenschaffungen und Bedarfe. 
 

 Auflösung baurechtlicher Problematiken im Zusammenhang mit der Vereinsnutzung. 
 

 Herstellen von Kostentransparenz bei der bezuschussten Überlassung bebauter Flächen an 
Vereine und Organisationen 

 

 Abbildung des vollständigen Ressourcenverbrauchs unter Beachtung des 
Verursacherprinzips 

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Auf die ergänzende Mitteilung zur Kenntnis 241/020/2022 im nicht öffentlichen Teil wird 
verwiesen. 

 

Zu Antrag Nr. 1: 

Im Verwaltungsgebäude Gebbertstr. 1 wurden Referat IV im Jahr 2010 die Räume, die zu 
dieser Zeit für die Verwaltungsnutzung nicht benötigt wurden, als Fachbereichsimmobilie für 
die temporäre Belegung durch verschiedene Vereine bzw. Organisationen zugewiesen.  

 

Im Zeitverlauf entstanden daraus bis heute bestehende dauerhafte Nutzungen, die einem 
Mietverhältnis entsprechen. 

 

Durch den Auszug der Vereine können die zwischenzeitlich angewachsenen Bedarfe der 
Ämter sukzessive gedeckt werden.  
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Zu Antrag Nr. 2: 

Entsprechend den Vorgaben der Allgemeinen Geschäftsanweisung fällt die Beschaffung von 
Ersatzflächen für Vereine nicht in die Zuständigkeit der Verwaltung. Kapazitäten sind hierfür 
weder vorgesehen, noch vorhanden. Vorliegend erfolgt das Angebot an die Vereine 
ausschließlich vor dem Hintergrund, der Bedarfsdeckung für städtische Dienststellen. 
Neuanmietungen oder die Vermittlung von Räumen außerhalb des städtischen Bestands 
sowie Umzugsleistungen können nicht durchgeführt werden. 

 

Den Vereinen können Ersatzflächen angeboten werden.  

 

Das Amt für Stadtteilarbeit wird im Bedarfsfall mit den betroffenen Vereinen Gespräche führen 
und bei der Raumsuche unterstützen.  

 

 

3. Klimaschutz: 

 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  

  ja, negativ*  

  nein  

 

Wenn ja, negativ: 

Bestehen alternative Handlungsoptionen? 

 

   ja*  

   nein* 

 

*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  

 

 

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative 
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen 
werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 

5. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

 

Alle derzeit verfügbaren Angebotsflächen sind durch die Verwaltung angemietet. 

Sofern die Vereine über eigene Mittel verfügen, um die Miete und die Betriebskosten zu 
übernehmen, liegen Einnahmen für die Stadt vor. 

Bei Beantragung von Mietkostenzuschüssen entfallen die Einnahmen, es kommt jedoch auch 
nicht zu erhöhten Ausgaben. Es wird Transparenz im Haushalt hergestellt. 
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Haushaltsmittel  

  Für die Ausreichung von Mietkostenzuschüssen durch Amt 41 sind Haushaltmittel nicht 
vorhanden. Für das Haushaltsjahr 2022 ist mit einer Mittelbereitstellung zu rechnen. 
Haushaltsmittel für die Jahre 2023 ff. sind im Haushaltsaufstellungsverfahren 
anzumelden.  

 

Protokollvermerk: 

Auf Antrag von Herrn StR Sauerer wird der TOP als Einbringung gewertet.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

 

TOP 7 47/062/2022 

ZAM (Zentrum für Austausch und Machen): Fördervertrag 

 

 

Sachbericht: 

1. Ergebnis/Wirkungen 

Der Fördervertrag schafft Verbindlichkeit zwischen der Stadt Erlangen und dem 
Betreiberverein Makerspace+ für Erlangen e. V. Er ermöglicht weiterführende Planungen und 
befähigt den Verein, seine satzungsgemäßen Ziele zu verwirklichen (Satzung als Anhang 3). 
Der Fördervertrag entfaltet seine Wirkung gemeinsam mit einem Erbbaurechtsvertrag (s. 
weiter unten in der Vorlage).  

Die Kalkulation, die dem Fördervertrag zugrunde liegt, wurde nach bestem Wissen und 
Gewissen erstellt. Für das Post-Corona-Projekt sowie die Umbauten liegen detaillierte 
Kalkulationen vor, die mit den jeweiligen staatlichen Fördergebern abgerechnet werden 
müssen. Alle weiteren Posten können nur Annäherungswerte sein. Hier fehlen die 
Erfahrungen aus dem Regelbetrieb. 

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

Die Vereinsmitglieder des Betreibervereins Makerspace+ für Erlangen e. V. haben nach 
erfolgter Schlüsselübergabe am 15. Oktober 2021 durch den ehemaligen Inhaber des Küchen-
Greiner, Kurt Greiner, und Oberbürgermeister Dr. Florian Janik ihre Arbeit für das Zentrum für 
Austausch und Machen (ZAM) aufgenommen. Um in einen satzungsgemäßen Betrieb 
einsteigen zu können, bedarf es jedoch ausführlicher Vorarbeiten. Diese finden bei offenen 
Türen statt, unter Mitwirkung der Bevölkerung und in größtmöglicher Transparenz (s. 
www.betreiberverein.de). Ziel dieser Vorgehensweise ist, gemeinsam mit Bürger*innen die 
spätere Ausrichtung und das Portfolio des ZAM zu entwickeln. Diese produktorientierte 
Herangehensweise soll das ZAM nachfrageorientiert und bürgernah gestalten. Die Förderung 
für das Jahr 2022 dient insbesondere diesem Zweck. 

 

http://www.betreiberverein.de/
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Dennoch steht das Jahr 2022 und die erste Hälfte des Jahres 2023 im Zeichen des Aufbaus 
des ZAM. Größere Baumaßnahmen stehen an. Die zweite Hälfte des Jahres 2023 ist die 
Testphase für das bis dahin entstandene Angebot. 

In der Kürze der Zeit wurden bereits auf den Weg gebracht:  

 

a. Baumaßnahmen, die zum satzungsgemäßen Betrieb des ZAM notwendig sind. 
Zusammengefasst sind dies Brandschutz- und Fluchtwegemaßnahmen – hier v. a. eine 
Brandschutzdecke und ein weiterer Ausgang – und Barrierefreiheit durch die 
Wiederbelebung eines Aufzugs sowie die Ertüchtigung der Toilettenanlagen. Kulturamt 
und Verein sind im Prozess der Antragsstellung und -bewilligung, um 90 % der 
Bausumme über Fördergelder (Programm REACT:EU) wiederzubekommen.  

b. Werkstatt-Gruppen: Zunächst wurde unter Beteiligung von interessierten Bürger*innen 
herausgearbeitet, welche Werkstätten im ZAM für die jeweiligen Interessensgruppen und 
unter Beachtung der vorhandenen Infrastruktur in Erlangen sinnvoll sein könnten. Nun 
planen die Gruppen bereits die Details. 

c.  „Soft Opening“: Ohne die Baumaßnahmen ist ein Regelbetrieb weder erlaubt noch 
möglich. Dennoch erproben die Mitglieder des Vereins bereits jetzt verschiedene 
Formate, die es Bürger*innen ermöglichen, ihre Interessen einzubringen und die 
vorhandene Infrastruktur zu nutzen. Beispielsweise hat sich der Freitag-Abend-Treff als 
offener Werkstatt- und Projekte-Treff etabliert; ein offener Spieleerfinder*innen-Treff ist 
implementiert, ein regelmäßiger Treff von Künstler*innen seit Kurzem der Fall. Weitere 
Gruppen, AGs und Initiativen können und werden folgen – nachfrageorientiert und 
fachlich begleitet. Diese Formate werden entwickelt und getestet und auch wieder 
verworfen, wenn sie sich als nicht tragfähig erweisen. So soll bis zum Zeitpunkt der 
Eröffnung ein Portfolio entstanden sein, das die Interessen der Bevölkerung widerspiegelt. 

d. AG Schulklassen: Diese AG beschäftigt sich mit den zukünftigen Angeboten für 
Schulklassen und erprobt diese bereits jetzt punktuell (s. c).   

e.  Beteiligungen bei Veranstaltungen: Um die Bekanntheit zu erhöhen und die Vernetzung 
voranzutreiben, ist in 2022 und 2023 die Teilnahme an externen Veranstaltungen geplant 
(z. B. Lange Nacht der Wissenschaften, Nürnberg Digital Festival, Hack & Make). 
Veranstaltungen aus der Stadtgesellschaft, die inhaltliche Bezüge zum ZAM haben, 
werden gerne beherbergt und mit entsprechend Interessierten vernetzt. So werden 
beispielsweise die „11. Erlanger Kulturdialoge“ im ZAM stattfinden sowie das Programm 
„Kinder lieben Comics“ des Internationalen Comicsalons – hier ist das ZAM mit seiner 
Werkstatt Partner bei der Entwicklung von Mitmachstationen.  

 

f.  Post-Corona-Stadt-Projekt: 2022 ist das Jahr der Umsetzung und Sichtbarmachung der 
eingereichten und jurierten Projekte. Mehr als zwei Dutzend Projekte gegen große und 
kleine Krisen in der Stadt sollen nun – teilweise in Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaftsförderung – auf eigenen Beinen loslaufen.  

 

g. Vernetzung in die europaweite Makerszene: Das französische „Ministère de la Cohésion 
des territoires“ lädt zusammen mit dem dortigen „Réseau Français des Fablabs“ 
(vergleichbar dem Verbund der offenen Werkstätten in Deutschland) zur Konferenz „Third 
Places for Europe“ nach Paris ein. Ziel und Anlass ist, EU-weit die Bedingungen für 
Zusammenarbeit zwischen „Dritten Orten“ und öffentlicher Verwaltung und Politik zu 
verbessern. Auf dieser von der EU finanzierten Tagung ist das ZAM der deutsche Beitrag. 
Die Tagung ist eine Kick-off-Veranstaltung für einen länger dauernden Austauschprozess.  
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3. Prozesse und Strukturen 

 Die Umbaumaßnahmen und die beschriebenen Schritte auf dem Weg zum satzungsgemäßen 
Betrieb des ZAM benötigen Planungssicherheit und Vertrauen. Beides wird dem Verein von 
Stadtseite durch den Fördervertrag in großem Maße entgegengebracht. Die Beteiligten sind 
sich einig: Die Corona-Pandemie und die nicht nur, aber eben auch daraus resultierende 
problematische Situation in der nördlichen Altstadt erfordern ungewöhnliche, in Teilen noch 
nicht begangene Wege. Der vorliegende Fördervertrag der Stadt Erlangen mit dem 
Betreiberverein ist, in engem Zusammenhang mit einem Erbbaurechtsvertrag, ein solch 
ungewöhnlicher Weg: Im UVPA am 29. März 2022 werden die Eckdaten eines 
Erbbaurechtsvertrags zwischen Stadt Erlangen und dem Betreiberverein den 
Ausschussmitgliedern durch das Liegenschaftsamt zur Begutachtung vorgelegt. In der 
Stadtratssitzung am 31. März 2022 könnte der Grundsatzbeschluss über die Vergabe des 
Erbbaurechtsvertrags gemeinsam mit dem Beschluss des Fördervertrags gefasst werden.  

 

 Grundsätzlich ist der Verein bemüht und bisher auch erfolgreich, weitere 
Finanzierungsmöglichkeiten (Zuschüsse auf Bundes- und Landesebene für Programm- und 
Baumaßnahmen, Sponsoring von Sachmitteln) zu erschließen. Dieser Weg wird weiter 
beschritten und die Ergebnisse offen kommuniziert.   

 Der Betreiberverein verpflichtet sich, in stetem Austausch mit der Stadt Erlangen 
Schwierigkeiten bei der Umsetzung des Großprojekts sofort zu benennen. Er verpflichtet sich, 
bis auf Weiteres einmal jährlich im Ausschuss zu berichten – angefangen zu Beginn des 
Jahres 2024, wenn der Regelbetrieb beurteilt werden kann.  

 

4. Klimaschutz: 

 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  

  ja, negativ*  

  nein  

 

Wenn ja, negativ: 

Bestehen alternative Handlungsoptionen? 

 

   ja*  

   nein* 

 

*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  

 

 

Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alternative 
Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung vorgeschlagen 
werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 

 

 



Niederschrift KFA/002/2022 der Sitzung des Kultur- und Freizeitausschusses vom 09.03.2022  

 

Seite 30 / 34 

5. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  

Sachkosten: € bei Sachkonto:  

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         

         sind nicht vorhanden 

 

Protokollvermerk: 

Auf Antrag von Herrn StR Thurek wird der TOP als Einbringung gewertet.  

 

Abstimmung: 

zur Kenntnis genommen 

 

 

TOP 8 242/134/2022 

Brandschutztechnische Umbauarbeiten im Theater in der Garage/Theatercafe, 
Beschluss über die Vorentwurfs- und Entwurfsplanung 

 

 

Sachbericht: 

 

1. Ergebnis/Wirkungen 
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Schaffung getrennter sicherer Flucht- und Rettungswege, sowohl aus dem Theater in der 
Garage, als auch aus dem Theater Café entsprechend der Beschlussfassung im Stadtrat vom 
24.06.2021 (Vorlage 24/014/2021) und der zugehörigen Ausführungsvariante 

 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

 Einbau eines Notausgangs aus dem Zuschauerraum des Theaters in der Garage auf 
der Nordseite des Gebäudes, der unmittelbar ins Freie hin zur Theaterstraße führt. 

 Schaffung von zwei Lagerräumen auf der Südseite des Garagentheaters in einer  
bauaufsichtlich geforderten bau- und brandschutztechnischen Ausführung 

 Brandschutztechnische Verbesserung der haustechnischen Anlagen (Lüftung und 
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Elektro) 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Bauliche Umsetzung der Ausführungsplanung durch Ausschreibung und Vergabe der 
notwendigen Bauleistungen gemäß VOB/A bzw. VOB/B 

 

Projektsteuerung durch Amt 24/GME 

Projektleitung durch die Sachgebiete 242-1/BU, 242-2 Elektro und 242-3 HLS 

 

 

Ausführung nach Abstimmung mit Amt 44: 

 

Bauabschnitt I, Flucht- und Rettungsweg aus dem Theater in der Garage 

Baubeginn:  Juli 2022 

Baufertigstellung:  September 2022 

 

 

Bauabschnitt II, Lagerräume aus der Südseite des Garagentheater 
Baubeginn:  Juli 2023 

Baufertigstellung:  Oktober 2023 

 

 

Projektkosten: 

 

KGR 300, Bauwerkskonstruktionen ca. 100.000 € 

Herstellung des Notausgangs zur Theaterstraße; Einbau von Rauch- und 
Brandschutztüren im Flurbereich der Theaterwerkstätten; Errichtung von 
zwei Lagerräumen auf der Südseite des Garagentheaters 

 

KGR 400, betriebstechnische Anlagen ca. 33.500 € 

Rauch- und Wärmeabzugsanlage im Bühnenbereich des Garagentheaters, 
Ergänzung der Sicherheitsbeleuchtung 

 

KGR 500, Außenanlagen ca. 39.000 € 

Wiederherstellung der Freifläche im südlichen Bereich des Garagentheaters 

 

KGR 700, Baunebenkosten ca. 5.200 € 

Erstellung des Brandschutzkonzeptes; statische Nachweise 
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4. Klimaschutz: 

 

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 

  ja, positiv*  

  ja, negativ*  

  nein  

 

5. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  

Sachkosten: 177.700 € bei Sachkonto: 521114 

Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 

Folgekosten € bei Sachkonto: 

Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 

Weitere Ressourcen  

 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 

  sind vorhanden im Budget auf Kst 922542 KTr/Sk 521114 

   sind nicht vorhanden 

 

 

Die Fragen einer Bezuschussung der Maßnahmen sind abschließend vom zuständigen 
Fachamt geklärt. Drittmittel stehen für diese Maßnahme nicht zur Verfügung 

 

Einsichtnahme durch das Revisionsamt 

Das Revisionsamt hat die Unterlagen zur Entwurfsplanung gemäß  
Ziffer 5.5.3 DA Bau zur Einsichtnahme erhalten. 

 

 

Ergebnis/Beschluss: 

Der vorliegenden Vorentwurfs- und Entwurfsplanung mit Kostenberechnung für die notwendigen 
brandschutztechnische Umbauten im Bereich des Theaters in der Garage und dem Theater Café 
wird zugestimmt. Die Entwurfsplanung soll der Genehmigungs- und Ausführungsplanung zu 
Grunde gelegt werden. Die nächsten Planungsschritte sind zu veranlassen.  

 

Abstimmung: 

einstimmig angenommen 

mit 11  gegen 0   
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TOP 9  

Anfragen 

 

 

Keine Anfragen. 
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Sitzungsende 
 
am 09.03.2022, 17:44 Uhr 
 
 
 
  Der / die Vorsitzende: 
 
 
 
  ………………………… 
  Stadträtin 
  Aßmus 
 
 
 
   Der / die Schriftführer/in: 
 
 
 
   …………………………… 
   Lischke 
 
 
 Kenntnis genommen 
 
 
 
 Für die CSU-Fraktion: 
 
 
 
 Für die SPD-Fraktion: 
 
 
 
 Für die Grüne/Grüne Liste-Fraktion: 
 
 
 
 Für die ödp-Fraktion: 
 
 
 
 Für die Ausschussgemeinschaft FDP/FWG: 
 
 
 
 Für die Ausschussgemeinschaft Klimaliste Erlangen/Erlanger Linke: 
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